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Flegessen, Hasperde 
und Klein Süntel
Zukunftsfähige Dörfer durch 
lebendige Unternehmenskultur  
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In den Ausläufern des Süntel, einem 
Teil des Weserberglands in Nieder­

sachsen, prägten Landwirtschaft und 
Bergbau die Dörfer. Bewaldete Hügel 
und eine auenreiche Landschaft wech­
seln sich ab. Flegessen, Hasperde und 
Klein Süntel, die zwischen 250 und 
900 Einwohner haben, sind als Stadt­
teile von Bad Münder im Kreis Ha­
meln­Pyrmont zu einer Verwaltungs­
einheit mit einem ehrenamtlichen Orts­
bürgermeister zusammengeschlossen. 
Die Kurstadt selbst ist mit dem Auto 
in etwa zehn Minuten zu erreichen, 
ein S­Bahnhof mit Verbindung nach 
Hannover liegt auf halber Strecke. 

Während sich Hasperde direkt an einer 
Bundesstraße befi ndet, sind die beiden 
anderen Dörfer jenseits von Durch­
gangsstraßen etwas abgelegener.

Das Bedrohungsszenario Schulschlie­
ßung war Initialzündung für die Entwick­
lung einer aktiven Bürgerwerkstatt. Mit 
viel Raum für Kreativität und Kommu­
nikation wurden Ideen entwickelt, wie 
die Zukunft der Dörfer gesichert werden 
könnte. Nicht nur der Erhalt der Schule 
stand dabei im Fokus, sondern auch die 
Sicherung der Nahversorgung sowie die 
Vermeidung von Leerstand. Diese erste 
Projektwerkstatt fand 2012 statt. 

Flegessen Blick von Klein Süntel ins Tal

Projektwerkstatt 2012 Förderung von Ideen



Preisträger

30

Flegessen, Hasperde und Klein Süntel

Inzwischen hat sich diese Arbeitsweise 
verselbstständigt. Dabei ist es den Initi­
atoren gelungen, eine Beteiligungskul­
tur zu etablieren, in der sich Alteinge­
sessene genauso einbringen wie Zu­

gezogene. Im Rahmen der sog. „Ideen­
werkstatt Dorfzukunft“ wird allen Raum 
für Projektideen oder neue Koopera­
tionen gegeben. Regelmäßig treffen 
sich engagierte Einwohner im Hofcafé 
Flegessen, das als ehemalige Scheune 
viel Raum und Atmosphäre für das Mit­
einander bietet. Große Versammlungen 
werden professionell moderiert und es 
kommen vielfältige Beteiligungsmethoden 
wie World­Cafés oder „Küchentisch­
runden“ zum Einsatz. Dabei wurden auch 
Leitziele der Dörfer erarbeitet. Eine 
„Wirkungskette“ ermöglicht die Prüfung 
neuer Ideen auf ihre Zielkonformität.

Einordnung in Wirkungskette

Hofcafé Flegessen
Dorfl aden als 
Strohballen-Lehmhaus
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Demonstratives Beispiel für den seit 
2012 begonnenen Entwicklungspro­
zess ist der 2015 eröffnete Dorfl aden. 
Die Bedeutung einer lokalen Einkaufs­
stätte für das Dorfl eben war allen 
Akteuren von Beginn an bewusst. Mit 
Anteilsscheinen der Dorfbevölkerung 
erwarb eine von den Bürgern neu ge­
gründete gemeinwohlorientierte Ge­
sellschaft ein Grundstück im Zentrum, 
um nach Abriss des Altgebäudes einen 
neuen Laden als Strohballen­Lehm­
haus zu errichten. Für die Restfi nan-
zierung wurde ein Kredit aufgenom­
men. Stroh und Lehm schufen eine 
attraktive Baustelle für die Kleinsten 
und verhalfen auch den Größeren zu 
glücklichen Matschstunden, so dass 
mit viel Eigenleistung und unter Ver­
wendung regionaler Materialien ein 
Haus errichtet werden konnte, das
aufgrund der ökologischen Bauweise 
auch ein gutes Raumklima garantiert. 

Im Dorfl aden gibt es nur Lebensmittel, 
welche die anderen noch ansässigen 
Geschäfte – Fleischer, Bäcker, Ge­
tränkemarkt – nicht in ihrer Existenz 

gefährden. Er zeichnet sich durch einen 
großen Anteil an Frischware regionaler 
Erzeuger aus, die im Trockensortiment 
durch Produkte der Bio­Anbauverbän­
de ergänzt werden. Die Preise sind für 
Vereinsmitglieder sehr niedrig, da der 
Laden rein ehrenamtlich geführt wird. 
Dieses Konzept, vielerorts kritisch be­

Einladung zum Aufenthalt
Dorfl aden als 
Strohballen-Lehmhaus Eigeninitiative beim Aufbau

Konzept des 
fairen Miteinander
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trachtet, gelingt aufgrund eines ausge­
feilten Managements sehr gut. Es er­
möglicht zudem vielen älteren, teils 
alleinstehenden Dorfbewohnern, sich 
aktiv einzubringen und damit auch den 
eigenen Alltag wieder durch mehr sozi­
ales Miteinander zu beleben. So ist der 
noch junge Dorfl aden schnell zum zen-
tralen Treffpunkt geworden, in dem 
jeder Verein aus den drei Dörfern mit 
einem Plakat über den Regalreihen 
präsentiert wird – Ausdruck der wert­

schätzenden Haltung. Das monatlich 
erscheinende, ebenfalls ehrenamtlich 
erstellte „Süntelblatt“ informiert über 
Geschehnisse und Termine.

Ein zweites wesentliches Projekt in 
den drei Dörfern war die Gründung der 
oben genannten, gemeinwohlorientier­
ten Unternehmergesellschaft, eine 
Form der haftungsbeschränkten Kapital­
gesellschaft mit einem jedoch kleineren 
Stammkapital als eine GmbH. Unter 

Das SüntelblattWertschätzung aller Vereine im Dorf

Immobilienbörse im Dorfl aden

Suche nach Mitstreitern

Konzept zur Haus- und Wohnungsvermittlung

Altes Pfarrhaus
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Beteiligung von 270 Bürgern ist sie in 
Flegessen, Hasperde und Klein Süntel 
für die Stärkung der Innenentwicklung 
zuständig. Sie pfl egt ein Leerstands- 
und Baulückenkataster und vermittelt 
unbürokratisch zwischen Anbietern 
und Interessenten. Ein Gesellschafter 
ist Architekt und bietet eine Erstbera­
tung für die Nutzung von Altgebäuden.

Seit 2012 hat das traditionell starke 
Engagement in den drei Dörfern – auch 
das Schützenhaus und die Turnhalle 
waren bereits mit außer gewöhnlich
hoher Eigen leistung errichtet wor ­
den – einen weiteren Schub er ­
fahren. Das wirkt auch nach
außen: Die Dörfer mit Kin der ­
garten, Schule und Laden so­
wie der starken Gemeinschaft 
in idyl li scher Lage ziehen junge
Familien aus Nah und Fern an – 
ein moder nes „Bullerbü“. Auch
nachdem das ursprüngliche Ziel –
die Schule zu erhalten – erreicht 
werden konnte, sind die Bewohner mit 
ihrer Energie und ihrer Engagement­
bereitschaft noch lange nicht am Ende. 

Aktuell werden Überlegungen ange­
stellt, wie das ehemalige Pfarrhaus 
mit großem Garten in Flegessen 
dauerhaft weiter genutzt werden 
kann. Es ist zu erwarten, dass 
auch hier für innovative Lösungen 
gefunden werden.

Die 
Fachjury ehrt mit der Preisvergabe die aktive Förde­rung einer unternehmerischen Kultur in den Dörfern. Durch die Betonung von Transparenz und Wert­schätzung ist die Mitnahme der Bewoh­ner garantiert. Die Jury lobt das hohe Maß an Professionalität von der Ideenentwicklung bis zur 

Umsetzung angesichts eines rein ehrenamtlichen Engagements. In besonderer Weise würdigt sie die Vermittlung von Altgebäuden durch die gemein­nützig orientierte Unternehmergesellschaft sowie die Stärkung der Ortsmitte durch den Treffpunkt Dorfl aden und dessen nachhaltige Bauweise.

Immobilienbörse im Dorfl aden

Suche nach Mitstreitern Erste Überlegungen für neue NutzungenAltes Pfarrhaus


